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u Einiges über die organische Ent -
ivitkelmrgslehre ,

kurze Arbeit überschrieben in den Nummern
h . , o, „,d der „Neuen Bad . Schulzeitung " von

Haiipttehrer NkiickleMannheini .
Hr)7

c stanze Aufsatz verrät das besonnene , gesunde
i .n^ . Biletz Mannes , welcher auf l

' Udlirh un,gesehen hat .
,c " r. . . diesem Gebiet sich

unigeieoen nai . Gr hält sich , was volle An -
l ^ » >>>g verdient , fern „von der spekulativen Me -

>velä,e die heutige Forschuirg charakterisiert " ',
den ForsclM oft verleitet , „ sich vom sicheren

der Tatsachen zu entfernen und der eigenen
-i .? 'kasie - u folgen "

. „Nur soweit Tatsachen sprechen
3». .

lli Schlüssen führen , können wir mit der heutigen
jj?

" 'Forschung gehen , keinen schritt weiter .
" Das

,
!lt tvabres Wort ! . . .

j ; 1!! welchen Ergebnissen kommt nun M . bei lerner
d

'
f »?llnng der

^
Entwicklungslehre ? In schöner,

jAi ' ier Ivrm hat der Verfasser jedesmal mit Schlüsse
k ! Hairptabsch,litte alles znsammengefaßt in kurzen

p ^ e >, . Es sind fo-lgeitde : , „ . , .
ijj.

■ mir Organismen find variabel . Tue Bariationen
o 6crcr[tt

" werden.
Durch flnktnicrende Variation werden keine neuen

dpA gebildet ; diese entstehen vielmehr durch sprnng -
! Variation , d . h . plötzlich ohne Ucbergänge .

sprungweise» Variationen treten nur in gewissen.
Wi i ( MutationSperioden) auf . ihnen folgen meist sehr
tz,

'!' / wustailgperioden , während tvelcher nur fluktuierende
4 ,i? R; n stattfindcii .

* „; • ^ I,,c Reihe von Tatsachen der Anatomie , der O » to-
>iil^ '/std der Paläontologie verlangen nach einer cinheit -

A tlfklarimg .
Hst

'
. Dieses Verlangen wird im großen und ganzen befrie -

das DeScendenzprinzip . toelches eine stammes -
v^ .^ llichc Vevwandtschaft der Arten , Familien u . s. w .

Das Dcscendcnzprinzip ist daS Hauptprinzip der or -
l!sib r

,C>1 llmtivicklungslehre , welche die verwandtschaftlichen
"’tit /Pmnesgeschichtliehcn Zusammenhänge der Organts -

schrc Entwicklung aus niederen Foruren u . dergl . ) im
s

' " .' u zu erforschen sucht.
IWv

cr die Richtigkeit dieser sähe ein Urteil abzu -
■■ dazu ist hier nicht der Ort ; denn eine solche

j»
''^ nandersetzling imi &tc zu loeit ausgreifen und zu

11*
.*"§ rin ;ei ne eingehen, was aber nicht in eine

\ kischr Tageszeitung gehört. Besondere Anerkenn,
i der dient , daß M . betont : die Deszendenztheorie
\ i

- ’hK « ine Hypotlwse und dieselbe lveist noch große
darwb "/ ^ ' Diese Tatsache wird jenen gegenüber her -
üio 7t ^ welche immer wieder dem Volke sagen ,^ 'kviixsche Lehre ist volle Wahrheit , während sie

" " t eine mehr oder minder sichere An -
«

ymcift’
! l,r. einige kleine Ausstellungen seien notiert . Der

„will es mit Lessing halten : Wir
.

" llen uns mit dein Suchen nach Wahrheit ; die
i>a,m .Wahrheit ist nur für Gott allein .

" Wenn M .
in? " sagen will , wir können nicht alle Wahrheit
ly„7 « . dann ist ja der Satz znläfsig . Unrichtig aber ,
Vwl ’" au dadurch der Anschannng Ausdruck verleihen

wie , alz oh überhaupt keine Wahrheit zu finden sei .
ganz befriedigt jener Teil des Aufsatzes , durch

w wen der Nachweis geliefert werden soll, daß durch
j^>, wgweise Variation neue Arten entstehen . Es müßte
ükikr

" Abschnitt eine bestimmte Abgreirznng des Be -

Mi ^krt vorausgehen , weil dieses Wort von ein -
Forschern in anderer Bedeutung gebraucht

|Jt - So kann man sich an dieser Stelle nicht klar
ob neue Varietäten innerhalb derselben Art

vu w,,er neuen Art von Pflanzen gezüchtet wurde ,
der Darlegung der sprnngwersen Variation

man auch vielleickst angeben können : Wie weit

r Iv Weihnachtsbücherschau 1903 .
ix .

d,Dcr Herlag der Alphonsns -Buchhandlung in
Inster i . W . bietet eine reiche Auswahl von Neu -

Rei : für den Weihnachtstisch . Einzelne , die uns
* * in Aushängebogen und mit Einbandproben vor-
Mn , lverden inzwischen fertiggestellt sein.
■ßn Band „Religiöse Gedichte" von Elise Miller
5 °gant gebunden 1 .80 Mark ) ist namentlich der
^ uemvelt zu einpfehlen . Es sind formschone Ge -
Mte , die von tiefer Glaübensiningkeit und ivarmem
Owiit zeugen . Wie ist beides so harmonisch ver¬
dat , z . B . in dem Gedichte „ Zumweißen Sonntag " :
Mütterchen , dein wilder Knabe . Heute steht er fromm
^ bleich . . . !"

Marie von Ekcnsteen , die durch ihren preisgekrön -
^ Roman „ Friede den Hütten " rühmlich bekannt ge-
"° kdene , leistet auch als Dichterin hervorragendes .
Me Gedichtsammlung „Meine Welt " atmet eine
Cale, für alles Edle begeisterte Seele , deren hoher
>wwnug über Gemeines sich erhebt , aber Milde und
G >eihung auch für die strauckrelnden walten läßt .
N beiden Hauptteile sind Gott und der Natur ge¬
nutet . Wohlgelungene Uebertragungen aus „ Sa -
Ae" des französischen Mystikers Paul Verlaine bil -
' n den 3 . Teil . Namentlich unter den Natnrliedern
Set man wahre Perlen der Poesie , z . B . Seite 65
zm »tevstimnmng " (Dicht flockt der Schnee !) , « eite
i "Mahnen " (Ich höre aus ferner Kinderzeit) , Seite
. »Am Meere "

, Seite 48 „ Sabbatsegen "
. Ergrei -

jüd schön und wahrhaft christlich gedacht ist das Ge-
M : „Sie hat gefehlt ! " (Fein gehunden 1,80 Mk .)
. » Die Reiterin auf der Römerstrasie und andere Er¬
rungen " von M . von Grciffcnstcin (geb. 3,30 M .) .
^ Kvnversionsgeschichte , wblche dem Buche den Titel
iR ' habe » wir mit großem Interesse gelesen . Die
Woler Dorfgeschichte „Das Christkiuderl hat alles
ü gemacht " ist frisch und ursprünglich erzählt , die

Arbeiten des Verfassers Anerkeunnng uitd Lob ge¬
zollt werden , daß er neben der aufreibenden Lehr¬
tätigkeit so viel ideale Lust und Energie sich beivahrt
hat , um mit Objektivität und Besoirneicheit in diese
Materie einzndringen . Möge er durch erneutes
Stndiunl aller Richtungen sein Wissen vertiefen
und uns dann seine neu erworbenen Resultate znm
geistigen Genüsse bieten ; und mögen noch viele andere
aus audereu Gebieten ähnliches leisten , damit die ba¬
dische Lehrerschaft in dieser Bezichnng groß und glän¬
zend dastehe und sich dadurch allgemeine Achtung er¬
zwinge und Bereitwilligkeit , ans ihre Wünsche ein-
ziigehcn . Solche Arbeit ist bei weitem Verdienstvoller ,
als das forüvährende Poltern über mittelalterliche
'Rückständigkeit und „Ultramontanisinus " und die
„ besten Freunde der Lehrer " .

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhe -
setzuugen .

(Heyattskfaffen H vis K .)
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums deS

Großh . Hauses und der auswärtige » Angclegeuhcitrn .
— Staatseisenbahnvcrwaltuug . —

Befördert : zum Zeich n e r : Hilsszeichner August
Vrau ll von Heidelberg .

.Bestätigt : als Äanzleigehilse : Christian Bickel
von Rinklingen .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Bahn¬
meister : Gottfried Enderle von Münchweier ;

als Wageutvärter : Georg Kaiser von Heidelberg ,
Leopold K e t t von Ludwigshafcn a . Rh .

Versetzt : Hochbanassisteut Wilhelm Mceß in Ra¬
statt nach Offenburg , Hochbanassisteut Sebastian Kim -
m i g in Offenburg nach Rastatt , Zeichner Hermann S ch ä -
f e r in Heidelberg zur Zentralverivaltung , Werkführer
Adolph K lohe in Offenburg nach Karlsruhe , Werkführer
Albert R u b i n in Konstanz nach Offenburg , Bahnmeister
Joseph E l s a ß e r in Seckach nach Rappenau , Stationsvor¬
steher Adolf G ü n t h in Windschläg llntcr Ernennung zum
Bulvauasstsientcn nach Baden , StationSaufseher Jakob
Hornung in Söllingen zur Versehung der Statious -
vorsteherstelle nach Grießen , StationSIvart Alb . Schmidt
in Bachhetm zur Versehung der SidtionSaufseherstclle nach
Söllingen , Reserveführer Jakob Klein in Heidelberg nach
Villingen , Reseweführer Ludwig Wagner in Heidelberg
»ach Villingen .

tag in Mannheim , unter Verleihung
^

d^ Ditels
^

^ üer -
stationsmeister " und unter Anerkennung selnpr läl «g-
jährigcn treuen Dienste , Lokomotivführer Joseph G r i m nt
in Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste , Lokomotivführer Erwin Wißmann in
Offenburg , bis zur Wiedcerherstelluna seiner Gesundheit .

Gestorben : Lokomotivheizer Gustav Winiler -
b a u e r in Offenburg . -

AuS dem Bcrcichc des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : GerichtSvollzieherdiensivertveser Otto
B ü h r l e beinr Amtsgericht Gernsbach zum itichtetat -
inäßigen (Gerichtsvollzieher daselbst .

Verseht : Gerichtsvollzieherdienstverweser Heinrich
Angstmiann ln Mannheim zum Amtsgericht Neckar-
bischoftsheim , Gerichtsvollzieher Julius Weber in Neckar¬
bischofsheim zum Anrtsgcricht Bühl . Aufseher Heinrich
Ruch beim Amtsgefängnis Mannheim zu-nr Kreis - und
Amtsgefäitgnis Konstanz .

Bestätigt : Hilfsgerichtsvollzieher Georg Zimmer
beim Amtsgericht Mannhcinr .

Probeweise übertrage n : dem Kanzleigchilfen
Philipp Rösch beim Notariat Meersburg eine Kanzlei -
dienerstelle beim Landgericht Offenburg .

In de n Ru hc st an d ve rsetzt : Gerichtsvollzieher
Christof Freund in Sinsheim .

Ans dcm Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

— Großh . Gendnrmerickorps . —
Versetzt !: die Gendarmen : Josef H e r t w c ck tor

Todtmoos nach Singen , Johann H c t t i n g e r von Singe ,
nach Todtmoos , Georg Schäfer von Rheinheim tmck
Donaueschingen , Johann R o in b a ch von Schluchsee nack
Rheinheiin , Karl Heiler von Ilchlingen nach Sck)luchsee.
Karl Mundinger vmt Pfullcndorf nach llehlingen
Ferdinand Bode von Koitstanz nach Pfullendorf , Fran ,
Rapp von Gorimhl nach Mühlingcn , Johann Emme¬
rich von Radolfzell nach Görwihl , Valentin Kaiser vor
Villingen nach Radolfzell , Albert F r a u e n s ch n f)_ voi
Konstanz nach Villingen , Bertold Wolf von Liptingev
nach Thiengen , Richard Stecher voit Baitnholz nach Lip
tingen , Leonhard Kraft von Schiltach nach Eichstetten
Karl B e l z von Mengen mach Schiltach , Eduard S ch in i !
von Kehl nach Mengen , Wendelin Köhler von Etien
heim itach Altenheim , Engeit Rüger von Freibnrg itaci
Ettenhedm , Stefan Winter er von Wiesenthal nack
Gentsback ^ Gcovg Bjechelnbach ipon Gernsbach mack
Wiesenthal .

Z n r u h e g e s e tz t : die Gendtrrincn : Vitalis A n d r i c
in Malsch , A. Wiesloch , Josef Scherer in Krozingen , A
Staufen , Karl Schmidt in Baitnholz , A . Waldshut .

Ans dem Bereiche der Obcrdircktion des Wasser - »nt
Straßenbaues .

Ernannt : znm itichretaUnätzigen Vcamteu : dci
Laudstraßenwärter : Joseph Dietrich in Wiesloch .

Versetzt : die Strahenmeister : Wilhelm Oe hm i ,
Neckrrgemüitd nach Mannheim und Joseph Seigcl i ,
Mannheim nach Neckargemünd .

E it t l a s s e : t ( wegen Kränklichkeit ) : die Landstraßen
Wärter : Jakob P forsch ing in Flehingen und Gottlic
Zick in Hainstadt .

Ans dcm Bereiche des Großh . Ministeriums der
- Finanzen .

— Steucrdircktion . —
Erna » nt : zu zweiten Gehilfen : die Finmtzassisten

ten : Heinrich Landes in Müllheim bei Großh . Finanz
am « Mosbach , Alfred Leiber in Mosbach bei Großh
Finanzamt Achern , Karl Armbrust er in Freiburg be
Großh . Finanzamt Breisach , Litdwig Bickel in Freisnr ,
bei Großh . Finanzaltnt Müllheim , iKarl Schäfer i ,
Oberkirch bei Großh . Finanzaint Oberkirch , Johann B e r
g e r in Mrkingcn bei Großh . Finanzamt St . Blasien
Alfred Hebt ing in Fretburg bei Großh . Finanzan '
Offenburg , Eduard Münkel in Tauberbischofsheim b.
Großh . Finanzamt Tauberbischofsheim , Berthold Koch i
Mtrinheim bei Großh . Fin anzam t .Schwetzingen ',

znm Gehilfen dritter Klaffe bei Großh . Steueckoinmiss
für den Bezirk Achern : Jinanzasststent Gustav L ä ng l e :
Lörrach ;

znm dritten Ge hilfm : Finanzgehtlfe Adolf Ritter r,
Mosbach bei Großh . Finanzamt St . Blasien .

Etatmäßig a n g e st e l l t als Steuerbotc : Steuer
mähner Karl Zi mm ermann in Karlsruhe .

Gestorben : Nntercrhcber Franz Johann Fritz i,
Stühlingcn .

— Zolldirrktion . —
Ernannt : Grenzanfseher Lorenz Nörbcr i,

Stühliugen zum Hauptamtsdicner .
Versetzt : die Finanzasistemeu : August Zieglct

beim Hauptzollamt Mannheim nach Karlsruhe und Gusta ,
Kurt in Breisach zum Hauptzollamt Maiinheim ;

die Postenführer : Lorenz Alb recht in Brnggen un '
Leo W ö r ne r in Ludwigshafen zum Hauptzollantt Mann
heim , sowie Andreas Sutter in Hagnau nach Ludwigs
hafeu ;

die Grenzaufesher : Andreas O st in Konstanz und Ja '

Rühle in Rcichenan -Mittclzell zunt Hauptzollamt Maun
hetnt .

Ans dem Bereiche de? Volksschnlwcscns :
Versetzt :

Rosa B e ßl e r als Hilfslehrertu nach Durbach Tal
A . Offenburg . Josefine Fugazza , Hilfsl . in Radols
zell, A . Konstanz , wird 'Schulvenvalterin daselbst . Julitu .

gcht sie ? Ist sie unbegrenzt oder begrenzt ? Wenn
letztere? der «Fall , wodurch ist die Grenze bestimmt oder
beftinrntbar ? , ^

Verfasser meint , „die Religion — allgemein ge¬
sprochen — habe im Akythus ihren 'Ursprung .

" Das
ist ein 'Satz , welcher vielfach als Schlagwort gebrailcht
wird , aber des geschichtlichen Betveises entbehrt . Ver¬
fasser meint auch , die Seele könnte ein Entwicklungs -

Produkt sein . Ja , aber ans was ? Doch ich will darailf
nicht näher eingehen , denn zuerst niüßte mir doch
Verfasser angeben , was er unter seele versteht .

Bei Bücherangaben sollten nach dein Prinzip :
Eines Mannes Wort ist kein Wort , die Werke jeder
phstosophrschen Richtung Platz finden ; nur dann ist ein
selbständiges , klares Urteil möglich , wenn inan die
Gegner gehört bat ; sonst wird man ein gedankenloser
Nachbeter werden .

Zu tebauerti ist, daß der Schluß dieser lesenswerten
Darstellung benutzt wurde zil einem Hieb gegen den
„Bad . Beob .

" und gegen die Kirche .
"

Es wird znm
Schluß ein Artikel des „Bad . Beob .

" angeführt , in
welchen» über eine Arbeit des P . Wasmann berichtet
wurde . Darin ist envähnt , Pater Wasmaiin gebe die
Möglichkeit , zu , daß der menschliche Leib aus dem
Assen sich entwickelt habe ; die Seele jedoch sei sicher
unmittelbar boir Gott erschaffen .

Dazu bemerkt nun M . : „Wir wollen nicht ber -
fehlen , unserer Genugtuung darüber Ausdruck zu ge¬
ben , daß der „Bad . Beob .

" mit diesen» Referat der
DeSzerrdenztheorie gegenüber eine wenigstens nicht
mehr ablehnende Stellung einnimmk . .Hätte vor einem
Dutzend Jahren ein Lehrer gewagt , ähnliches zu
schreiben, »nie Pater Wasmann es getan hat , so »vare
die gesamte 'Zentrumspresse tritt Zeter und Mordto
über ihn hergefallen . Ja , ja , die Zeilen ändern sich.
Auch die Kirck>e kann nicht mehr dem Fortschrttt der
Biologie Widerstand entgegensetzen . Sie muß die
Deszendenztheorie akzeptieret : , wie sie vor bald 300

Jahren die Kopernikanische Lehre akzeptiert hat .
"

Dazu gestatte ich mir die Beinertüng :
1 . Es lag keine Veranlassung zu diesem Hieb gegen

den „Bad . Beob .
" vor , der ja , soweit sich seine Aitfgabe

auf das religiöse Gebiet erstreckt, nur die Interessen
der Kirche vertritt , welckfe nicht jeder philosophischen
oder natulwissenschastlichen Hypothese zujubeln kann ,
um sie nach einigen Jahren oder Monaten wieder znm
alten Eisen zu iversey . Sie hat in den 2000Iützren
ihres Bestehens schon zu oft die fein ausgeklügeltsten
Systeine neben sich in das Meer der Vergessenheit
versinken sehen . Der Verfasser sagt darum selbst in:
2 . Teil seines Aussatzes (Nr . 48) : „Mit Recht ist die
Kirckfe vorsichtig darin , neuen Lehren nachzugehen ,
bevor diese ganz fest fundiert sind .

'Das wäre ein
schöner Zick- Zack , wenn sie etwa heute den Darwinisten ,
morgen vielleicht den Lamarkisten recht geben wollte .

"
3 . Die Kopernikanische Lehre wurde deshalb rascher

Erfahrung wie Pater W a s n: a n n , vor
20 Jahren dieselben Ansichten wie Wasmann ausge¬
sprochen hätte , so wäre sicherlich von Zeter und Mordia
keine Rede gewesen ; höchstenfalls würde inan zu vor¬
sichtiger Prüfung gemahnt haben .

3 . Die 'KopernikonisckseLehre wurde deshalb rasckfer
angenommen , weil dort nicht bloß Wahrsckwinlichkeits-
beweise Vorlagen , sondern sichere Tatsachen , »velche
jeden Augenblick durch Versuckfe nachgeprüft werden
konnten . Letzteres tat die Kirche zuerst und als die
Sache stiinmte , so war für sie der Streit entschieden.
Ein Geschichtskenner wird aber wissen , daß a n d e r e
Kreise , als die Kirckse, s ich noch länger
sträubten zur Annahme der sicher bewiesenen
und geprüften Tatsachen .

Trotz dieser Ausführungen kann den : Streben und

Handlung reich an spannenden Szenen und vor allein
sehr lehrreich .

Liebliche Märchen für die junge Welt bietet Aenne
Metz in ihrem gefällig ansgestatteten , gut illustrierten
„Tännnerstündchen bcid er Märchcnfee ". (Gebunden
1 .30 Mark .)

Die von allen Seiten freudig begrüßte , von Pater
Pöllmann herausgegebene Monatsschrift für religiöse
Dichtung hat im ersten Jahrgang das , was man sich
von ihr versprach, , »nehr als gehalten . Die hervor
ragendsten katholischen Dichter und Dichterinnen üb¬
ten sich niit neuen Talenten im Sängerstreit . „Gottes -
minne ' kann nur wiederholt empfohlen werden .

Einen anerkennenden Hinweis verdienen auch die
sechs Bändchen der „Neuen Vereins - und Gesellschafts -
bühnc "

, mehrere gute Lustspiele und Schanspiele von
Pater Mayrhofer und Walther von Waldberg .

Außerordentlich reich ist das religiöse und apologe¬
tische Gebiet im Alphonsns -Verlagc pertreten . Wir
heben nur diejenigen Bückwr und Schriften heraus ,
die sich zu ernsten Festgeschenken besonders eignen :
Pater Diesiels „Wcgwnser für gläubige Eltern "
(1,20 Mark ) . Pater Pvlifkas „Der Ehestand und die
christliche Familie " ( 1,20 Mark ) , „Geschichte für Ncn -
kvmmunikantcn " von Pfarrer Ferd . Wacker, „Fraucn -
tngcndcn " von Pater Poliska „ Handbuch für inner¬
liche Seelen " von Pater Grvn , „Praktische Ratschläge
für die gläubige Pkenschheit" von Pater Diessel (geh.
2,50 Mark ) , „Handbuch für Kongregationen von
Nekt . Dahlmann (2 Mark ) , „Tngcndschule " von
Bcining (geb. 60 Pfg .) .

Großes Verdienst erwarb sich der Alphonsus -Werlag
in der heutigen Zeit des wütenden Kampfes gegen die
katholische Kirche durch ein ganzes Arsenal von Schrif¬
ten zur Verteidigung des alten Glaubens gegen alte
und neue Verleumdungen . Diesem Zwecke dient auch
Baernreithers neues Buch für gebildete Frauen :
„Elretn der Wahrheit " ( die häufigsten gesellschaft¬
lichen Fragen über Religion , Wissenschaft und Bild¬

ung ) . Fein gebiiirden kostet dieses wertvolle Buch
4,50 Mark .

Eine beachtenswerte Festschrift zur Thronbesteig¬
ung Pius X . lieferte Professor Dr . Höller in einem
184 Seiten starken Buche über die „Notwendigkeit des
Kirchenstaates " ( 1 . 50 Mk .) . Der erste Teil desselben
Werkes „Geschichte des .skirchenstaatcs " ( 1 .80 Mk .)
war schon nach wenigen Wochen vergriffen .

Vorzügliche Abwehr scheisten sind : „Bedenken n »d
Einwendungen ", populäre Abhandlungen von Pater
Freund , (2 . Auslage 1,70 Mk . ) , „Apologetische Kon¬
ferenz -Vorträge " von Pfarrer D . Stöpper ( 1,20 Mk .) ,
„Verleumdungen der katholischen Kirche" von Pater
Poliska , „Die Verbrechen der katholische« Ordensge -
nvsscnschaftrn " von Pater Lorenz Leit (geb . 0,40
Mark ) , endlich „Die Pcntateuchfrage " von Joseph
Kley , eine erschöpfende Verteidigung der Eckstheit der
5 Bücher Mosis ( geb . 4,50 Mark ) .

Empfehlenswerte Jugendschriftr » für Mädchen
(geb. 0,80 Mark ) sind „Äurgschinrnlelchen "

, „Mar¬
thas Tagebuch "

, „Mntterstelle "
. Für reifere Schüler

und Schülerinnen ist die Erzählung ^Alfred und
Anni " aus der Zeit der Königin Elisabeht von März¬
feld (0,80 V(ark ) bestimmt .

Im Verlage der Paulinus -Druckerei in Trier
ist ein Buch von eigenartigem Reiz erschienen, das
nicht Wenige außerordentlich fesseln wird : „Das
Hemd des Glücklichen" , Bunte Bilder aus dem Leben
eines Konvertiten , von Baronin von Lüttwitz (Salon -
band 2 Mark ) . Der Verfasser schildert in 60 Bildern ,
wie er auszog , das „Hemd des Gliicklick>en " zu finden ,
es aber im Weltgetriebe nickst fand , sondern im schoße
der katholischen Kirche . Es ist uns selten eine so über¬
zeugende , von einem Weltmann geschriebene Verherr -
lichung der von demselben Autor einst gehaßten .Kirche
zu Gesicht gekommeu . Prickelnde Schilderungen aus
dem Zeiitrnm der Naturschönheiten nn 'd des Lebens¬
genusses bilden den ersten Teil .

' Alles in allem ein
herrliches Buch !

In z»ve :tek vermehrter und verbesserter Auflage

(mit Titelbild geb. 2 .80 Mk .) erschien Dr . Pocrtzgrn »
stilrstisch mnstergiiltiges Buch über „Das Herz de»
Gottrnenschen im Wcltplane " ( für Freund uiid Feind )
in Zweiter Auslage auch der erste Band der neue :
„Katholischen Hausbibliothek " von Professor Dr . Ja !
Ecker . Ter Erzbischof von Freibnrg hat die Eckersch .
Bibelausgabe » ach Art der Uebersetzung , Ausmahl de -.
Stoffes , Zugabe erklärender Noten als eine „ Ideal
Volksbibliothek " bezeichnet, die einem längst gefühlte :
Bedürfnis entspricht . Der Bischof von Trier wünschte
daß diese Hausbibel dazu beitrage , der Bibel in de:
katholiscksen Familien wieder den einstigen Ehrenplai
zu verschaffen . Der klare , schöne Druck in große :
Lettern ermöglicht auch ganz alten Leuten die Lesung
Das ganze Werk wird drei Bände umfassen . De:
erste Band kostet gebunden 3 .80 Mark .

In dritter Auflage begrüßen wir den ersten Ban )
von Pater von Hammersteins illustrierten „Eharaktcr -
bildern aus dem Leben der Kirche" (geb. 6 . 50 Mk .)
Wir haben die „Eharakterbilder " wiederholt auft
Eindringlichste empfohlen . Die vonehme Ausstattun -s
— namentlich der prächtige , geschmackvolle Einbanc
— läßt sie als Festgaben besonders geeignet erscheinen

Maximilian Schmidt gehört nnsrreittg zu den be
liebtesten und fruchtbarsten Volksschriftstellern . Seim
gesanimelten Werke erscheinen seit billigen Jahren im
Verlage von Ensstin und Laiblin tu Reutlingen
und liegen jetzt abgeschlossen in 30 Bänden vor —
eine komplette Bibliothek ! In Bayern sind Maxi¬
milian Schmidts herrliche Erzählungen ans dem Le
bei » der Gebirgler und Waldler längst Gemeingu !
aller Stände geworden . In » Palast , im Bürger - und
Bauernhaus und in der Hütte nennt man Schmidts
Namen mit bewundernder Anerkennung . Aber auch
im übrigen Deutschland haben seine Werke , die sc
natimvahr den Charakter und die Sitten des von de»
fatschen Kultur noch unbeleckten Volkes wiedevspie^eln
und die Liebe zum schönen Bayernla :»de und seiner
herrlichen Natur fast auf jeder Seite atmen , sich inehr
und mehr Bahn gebrochen . Das zeigte sich im vorigen



König Schulverw ., von Neidenstein nach Laudenbach, A.
Weinheim . Alban Rumez , Schulland ., als Hilfsl . nach
Reicbenchal, A . Rastatt . Jakob Spengler , Schulverwi .
von Teutschncureuth nach Neidenstein , A . Sinsheim . Baruch
Stahl , llntcrl ., von Walldorf nach Breiten . Albert
Steinbrenner , Schulkand ., als Unter! , nach Kirrlach.
A . Bruchsal . Karl Steinhart , Unter! , in Kirrlach , als
Schulverw . nach Höchenschwand, A . St . Blasien . Eduard
Ztockert , Schulkand . , als Hilfsl . nach Herbolzheim , A .
Emmendingen . Gustav Weyer , Unter ! ., von Walldorf
nach Mühlingen , A. Bretten .

Soziales .
Zur Lage des Arbeitsmarkts im Großherzog-

tum Baden im November 1903 .
(Der „Südd . Reichskorresp.

" mitgeteilt vom Statistischen
Landesamt . )

Der Jahreszeit entsprechend sind die Ausweise der ba¬
dischen Arbcitsnachlveisansialten über ihre Vermittlungs
rätigkeit im November ungünstiger als im Oktober d. I .
In der männlichen Abteilung waren 1967 offene Stellen
weniger angemeldet als im Vormonat ; allerdings ist auch
die Zahl der eingetragenen Arbeitsuchenden um 2188 und
die der vermittelten Stellen ( eingestellten Personen ) um
1626 zurückgcgangen. Dagegen hat die Zahl der Passanten
gegenüber dem Vormonat um 1881 zugenominen , haupu-
sächlich in einigen oberländischen Plätzen , wo bei Beginndes Winters die von den Kreisen unterhaltenen bezw . un¬
terstützten Naturalverpflcgungsstatioiicii teils ihre Tätig -
keit beginnen , teils stärker in Anspruch genommen wer¬
den . Besonders stark war der Andrang von Geschäftigungs -
suchcnden im Baugewerbe , von denen Maurer , Handlanger ,
Blechner und Hafner , auch Erdarbeiter noch vielfach ge¬
sucht wurden , während Bauschreiner , Bauschlofser und Ma¬
ler schwerer unterzubringen waren . Doch herrscht auch bei
diesen Brauchen noch keine Arbeitslosigkctt . An arbeit¬
suchenden Hausüurschcn, Ausläufern , Fuhrleuten und son¬
stigen ungelernten Arbeitern war Ueberfluß vorhanden ;bemerkenswert war auch die beträchtliche Zahl der stelle-
suchenden Bäcker , Metzger und Brauer , während Möbel¬
schreiner und Schneider leidlich beschäftigt. Schuhmacheran manchen Orten gesucht waren .

Eine Vergleichung der diesjährigen Novemberzahlen mit
lenen des Vorjahres zeigt für sämiliche Berufsarten der
männlichen Abteilung sowohl bei den offenen wie bei den
besetzten Stellen für das laufende Jahr ( um 729 bezw.
530 Fälle ) wesentlich günsttgere Ergttmisse.

In der iociblichen Abteilung sind Dienstmädchen zurzeit
genügend vorhanden , aber nur in den größeren Städten .
Aufs Laub sind keine zu bringen und in kleineren Städten
kann der Bedarf nur zu zwei Drittel gedeckt werden.

* Der erste Frankfurter Arbeiterkongretz
hat nunmehr seine nationale Gesinnung auch dadurch
betätigt, das; er, wie schon berichtet , dem deutschen
Reichskanzler durch eine auf dem Kongreß bestimmte
Abordnung von den Verhandlungen Mitteilung ma¬
chen ließ. Tie Abordnung bestand aus deir beiden
Vorsitzenden des Kongresses , Behren s -Berlin
' Evangelischer Arbeiterverein) mrd Stegerwald -
Köln (Generalsekretär des Gesanttverbandes christ¬
licher Gewerkschaften ) , ferner aus drei Referenten
des Kongresses , Schiffe r -Kvesekd , Vorsitzenden des
Zentralverbandes christlicher Textilarbeiter , Bürger -
schaftsmitglied Scha ck-'Hamburg , Vorsitzenden des
deutsch -nationalen Handlungsgehilfenverbandes , so-
wie G i e s b e r t s<Minchen °Gladbach, Arbeitersekre¬tär der katholischen Arbeitervereine Westdeutschlands ,ind dem Lairdtagsabgeordneten Schirme r -Pasing ,Vertreter der s>iddentscl>en Eisenbahn- und Postbe-
liensteten -Verbände.

Auf die Ansprache des Herrn Behrens -Berkin ant¬
wortete der Reichskanzler folgendermaßen:

„Meine Herren I Ich freue mich , Sir hier zu sehen. Ich
danke Ihnen , baß Sie durch Ihren Besuch mir Gelegen¬
heit geben. Sie persönlich kennen zu lernen . Ihr Frank¬
furter Kongreß war für mich eine willkommene Erschein¬
ung . Ich habe mir über den Verkauf der dort gepflogenen
Beratungen eingehend Bericht erstatten lassen . Als Wahldes richtigen Weges begrüße ich , daß die in Frankfurt ver¬
sammelte » Arbeitervertre .'er sich an den Kaiser gewandt
haben. Nur auf gesetzliche tu Wege , richte r
dem Schutze der Monarchie und auf dem
Boden der Solidarität aller Staatsbürger
ist ein wirklicher und dauernder Fortschritt
für die deutschenArbeiter möglich . Unbeirrt
d » r ch G e g e n st r ö in n n g e n von links und rechts, hältdas Oberhaupt des Reiches daran fest, daß cs zu seinen , für
Deutschlands Zukunft wichtigsten Ausgaben gehört, die
Wohlfahrt der deutschen Arbeiter zu för¬dern und ihr Borwärtsstteben innerhalb der notwendigen
Unterordnung auch der Arbeiterinteressen unter das
meiuwohl mit kaiserlichem Gerechtigkeitssinn zu unter¬
stützen . Es ist ein bleibender Ruhmestitel unseres deut¬
schen Kaisertums , daß cs unter «llen staatlichen Machtgcbil -
deu zuerst und aus freiem Antrieb die Initiative zur Ein¬
führung gesetzlicher Schutzmatzregeln für die Arbeiter er¬

griffen und eine Reihe von Fürsorgeeinrichtungen ins
Leben gerufen hat , die in anderen Kulturländern noch
nicht verwirklicht sind. Die letzten zwanzig Jahre haben
bei uns den arbeitenden Klassen gegen früher wesentliche
Verbesserungen der wirtschaftlichen Lage gebracht und an
dem Ausbau der grundlegenden Gesetzgebung wird stetig
fortgearbeitet . Wenn irgend jemand dem werktätigen
Deutschen die Erreichung einer Lebenshalilung wünscht, die
ihn zum bestgestellten Arbeiter der Welt macht, so ist es
unser Kaiser . Das können Sie mir glauben .

Was nun die anttliche Behandlung Ihrer Resolution
betrifft , so brauche ich Ihnen , die Die politisch geschulte
Männer sind, nicht auseinander zu setzen , daß ich als
erster Beamter eines so förderativen Staatswesens , wie
es das deuische Reich ist , keine bindenden Zusicherungen
für künftige Arbeiten der Gesetzgebung aussprechen kann,
um alle Ihre Wünsche zu erfüllen . Wohl aber will ich
Ihnen versichern, daß ich die B e st r e b u n g e n verstehe
und würdige , die Gleichberechtigung der Arbeiter auf
dem Boden der Selbsthilfe und in staatlich geordneter In
teressenvertrcttmg noch mehr zur Geltung zu bringen , und
daß ich daher für e i n e e r n st e und sachliche Prüf¬
ung Ihrer Frankfurter Resolution Sorge
tragen werde. Mögen Sie auch aus der Vergangenheit
der staatlichen Arbeiterfürsorge in Demschland das Ver¬
trauen für die Zukunft schöpfen , daß sich die Verbündeten
Regierungen ihrer sittlichen Aufgaben gegenüber den Ar¬
beitern vollkommen bewußt und entschlossen sind, sie ge¬
wissenhaft zu erfüllen . Die Hoffnung , daß Die dieses Ver¬
trauen mit sich sorbnehmen, macht mir unser Zusammen¬
treffen wertvoll und ich danke Ihnen nochmals , daß sie mich
anfgesucht haben.

"
Die Sozialdemokraten werden selbstverständlich

mit hämische» Bemerkungen über die „ Wadel-
strsimpfler" nicht zurückhalten. Das wird aber die
Arbeiterkongrehler sehr kalt lassen ; haben sie doch
das gleiche Recht wie die Genossen , ihre Standesinter -
essen in der Weise zu vertreten , wie es ihnen
gut scheint ; dabei sind sie von „Wadelstrümpselei"
ebenso weit entfernt , wie von den sozialdemokratischen
Illusionen , die ihren Zukuirftsstaat auf den Trüm -
niern der heutigen Gesellschaftsordnung errichten
wollen . Selbstbewußt haöen die Arbeiter in Frank¬
furt ihre Forderungen ausgestellt ; selbstbewußt un¬
klug haben sie es abgelchnt, eine Truppe zu bilden,
welche sich zur Aufgabe macht, die Sozialdemokratie
zu bekämpfen . Einzig richtig hat man in Frankfurt
sich 0ii sozialpolitischen Forderungen bekannt , welche
ohne Umsturz des Bestehenden und nicht mit Schürung
des Klassenhasses erreicht werden sollen . Die in
Frankfurt vertretenen Arbeiter können daher sozial¬
demokratischen Angriffen in aller Ruhe entgegSnsehen .

Wir inöchten bei dieser Gelegenheit auf das im Ver¬
lage von Stegerwald -Köln (Generalsekretär des Ge¬
samtverbandes christlicher Gewerkschaften ) erschienene
Protokoll über die Verhandlungen
des Frankfurter Arbeiterkongresses
aufmerksam macksen . Welch ein Unterschied , wenn
man dieses Protokoll mit dem des sozialistischen Dres¬
dener Parteitages vergleicht ! Welche Ruhe und -sach-
licksieit in Frankfurt und welche Unordnung und ab¬
stoßende Streiterei in Dresden ! In Dresden per¬
sönliches Gezänk ohne jede positive Arbeit für den
Arbeiterstand , in Frankfurt nur positive Arbeit, be¬
stimmte Referate über Koalitionsrecht der
Arbeiter, rechtliche Stellung der Be¬
rufsvereine nnd Arbeitskammern mit
klaren, sachlichen Resolutionen. Der Eindruck ist
überraschend . Der Sozialpolitiker mutz dieses Proto¬
koll durchgehen , ciber auch in die Hand jedes Arbeiters
und aller derjenigen, welche sich für Arbeiterfragen
interessieren , sollte das Protokoll kommen ; es ist
äußerst lehrreich.

C i n e s hat uns in dem Protokoll überrascht, was
für uns Badener von Interesse ist . Vergeblich sucht
man nänllrch unter den in Frankfurt anwesenden Ver»
tretern nach estiem solchen des badischen Eisenbahner-
Verbandes . Ter preußische , der württembergische , der
bayerische Eisenbahnerverband war vertreten , der
badische nickst ; dabei steht doch der badische Eisen¬
bahnerverband auf christlichem und nationalem Boden
und nicht auf sozialdemokratischem . Warum fehlte er
also auf dem Kongreß, der eine Zusammenfassung
aller Arbckitergruppen bezweckte , die auf christlichem
und nationalem Boden stehen? Ist das gewissen
Treibereien oder einer Verständnislosigkeit für die
tatsächliche Lage zuzuschreiben ? Auf jeden Fall zeugt
dirscs Fernbleiben des bad . Eisenbahnerverbandes da¬
von . daß in ihm Leute den meisten Einfluß wenigstens
in diesem Falle ansiibten , die zu kurzsichtig sind , um
die Bewegung zu verstehen , die in Frankfurt in Er¬
scheinung trat . Ans was will der badische Eisenbahner¬
verband denn noch warten , weim er sich diesmal selbst

ailsschloß von einer in der Geschichte der deutschen
Arbeiterpolitik so denkwürdigen Kundgebung? Ueber
Gründe dieses Fernbleibens haben wir noch nirgend
etwas gelesen . Wir wollen dies öffentlich feststellen
Wir meinen aber, auch die Angehörigen des Ver
bandes hätten ein Recht darauf , nicht nur zu hören
daß man dem Kongreß ferngeblieben sei, sondern
auch warum man ihm ferngeblieben sei.

^ Ein soziales Adreßbuch
findet sich Seite 136 bis 180 als drittes Kapitel in
dem soeben im Verlag der „Germaina " -Berlm er
schienenen „Arbeiter -Taschenbuch für 1904 , berausge
geben von den Verbänden kathotischer Arbeitervereine
West- und -LÜddeutschlands "

. Dasselbe enthält die
Adressen der Volksbureaus und der für größere Be
zirke für soziale Arbeiten im weitesten Umfange frei
gestellten katholischen Arbeitersekretäre, ferner die
Adressen von Unterftützungskassen , die christlichen Gm
werkvereinsadressenund zwar die der Vorsitzenden der
einzelnen Verbände, sowie die der Vorsitzenden der
Ortskartelle , sodann die katholischen Arbeitervereine
ganz Deutschlands, die Adressen sämtlicher katholischer
Gesellenvereine der Welt mit genauer Angabe der
eigenen Hospize , sodann ein Verzeichnis der katho
lifchen Jugendoereinigungen Deutschlands, ferner
Hospize und Vereine für Arbeiterinnen , Dienstboten
kaufmännische Gehilfinnen, die Adressen der Bahn
Hofsmissionen und endlich die der deutschen Gewerbe
inspekttonen . Auf der Kölner Kattjolikenversamm̂
lung wurde beklagt , daß den Geistlichen , welche d '
aus ihrer Pfarrei wegziehenden Arbeiter, Dienst
boten rc . an einen Verein in ihrem neuen Wohnort
weisen wollten, das Adressenmaterial fehle . Das Ar¬
beiter-Taschenbuch für 1904 bringt dasfelbe in einer
bisher noch nicht erreichten Vollständigkeit und Ueber
stchtlichkeit . Nächst den Präsides der katholischen
Vereinigungen dürfte dies vor allem von der Seel
sorgegeistlichkeit aus dem Lande sreudigst begrüßt
werden . Von dem Inhalt des 256 Seiten starken
Arbeiter-Taschenbuch verdient auch die 20seitige
Statistik über die Reichstagswahlen von 1903 her
vorgehoben zu werden . Dieselbe umfaßt alle Wahl
kreise, in welchen für das Zentrum mehr als tausend
Stimmen abgegeben wurden , und verzeichnet neben
den Zentrumsstimmen die der Sozialdemokratie sind
die der anderen Parteien , wenn eine der letzteren über
tausend Stimmen aus sich vereinigt hat . Auch die
Wahlbeteiligung von 1898 und 1903 ist in Prozent
zahlen nachaewiesen , ebenso wieviel von hundert
Wählern 1893, 1898 und 1903 sozialdemokratisch
gestimmt haben . Besonders wertvoll ist die Statissik
dadurch , daß angegeben ist , wie viel von Hunderl
-Wählern in den einzelnen Wahlkreisen auf die katho
lische Konfession entfallen. Das Arbeiter-Taschenbuck
ist in zwei Ausgaben erschienen : in grüner Leinwand
gebunden (wie i 903) zu 50 Pfg . einzeln (40 Pfg . für
Vereine) , in gelbem Karton gebunden zu 40 Pfg . ein
zeln (30 Pfg . für Vereine) . Dasselbe ist zu beziehen
durch jede Buchhandlung, wie auch direkt von dem
Verlag der „Germania " in Berlin .

Nus dem Gerichtssaal.
E . Sitzung derStrafkammerl vom 12. Dez .

Vorsitzender : Landgcrichtsdircktor Freiherr von Rüdt .
Vertreter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Erster Staats¬
anwalt D u f f n e r.

Der Schlosser Ludwig Bleibdrey aus Frankenthal
der den Gerichten schon oft zu schaffen gemacht hat , war des
Betrugs im Rückfall angeklagt . Am 6 . November hatte sich
der Angeschuldigte bei dem Apotheker Holdermann hier
durch das Versprechen, daß er bei diesem noch am gleichen
Tage als Hausbnrsche in Dienst treten werde, den Geld¬
betrag von 2 Mark erschwindelt. Bleibdrey erhielt für
diesen Betrug 3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Uniersuchungshaft .

Die Anklage gegen den Taglöhner Christian Kirchen¬
bau er aus Hagsfeld , den Hausüurschen Franz Gustav
W e i p e r t und den Kettcnmacher Johann Friedrich W e i -
p c r t aus Tiefenbronn wegen Hehlerei bildete ein Nach¬
spiel zu der am 11 . Dezember V. Js gegen die Ehefrau des
Kirchenbauer vor dem gleichen Gerichte berhandlten An¬
klage wegen Diebstahls . Die Ehefrau Kirchenbauer hatte
bei einem unbelauschtcn Stelldichein einem hier wohnen¬
den Herrn , der gerne auf galante Abenteuer ausgeht , eine
goldene Uhr im Werte von 145 Mark , das Portemonnaie
mit 3 Mark Inhalt und ein Taschenmesser entwendet . Die
goldene Uhr erhielt Kirchenbauer, der sie in nächtlicher
Stunde an einem abgelegenen Platze in der Nähe des
Lautersees im Dezember v . I . in die Erde vergrub . Dort
ruhte der wertvolle Chronometer mehrere Monaue , bis
Kirchenbauer sich sicher genug fühlte , das gestohlene Gut
ohne Gefahr veräußern zu können. In » August d . I .

Jahre bei seinem 70 . Geburtstagsfeste , als auch in
vielen norddeutschen Städten , u . a . Köln, Ehrungen
für Maximilian Schmidt stattfanden, und Erinner¬
ungen aus deni Leben des einstigen Pokytechnikers
( ! 849) , Leutnants ( 1863) und Hauptmanns (1867) ,
dessen Wiege in Eschlkam im Bayernwalde stand , wo
sein Vater , ehemals Offizier in den Befreiungs¬
kriegen, Zollbeamter war . Heute ist „Hofrat
Schmidt" eine der bekanntesten Persönlichkeiten in
München . Ihn kennt sozusagen jedes Kind !

In der Reihe der 30 Bände seiner gesammelten
Werke, die znm Teil in anderen Ausgaben bis zu 18
Auflagen erlebten, sind in diesem Jahre die letzten
sechs erschienen, alle reich illusttiert und elegant aus -
gesrattet (geb . 2 .60 Mk. ) : Band 25 „Die Glas¬
macherleut ' " und „Der Tranklfimmet" , Band 26
„Das Fräulein von Lichtenegg " und andere Erzähl -
ungen, Band 27 „Die Knappenlisl vom Rauschrn -
brrg ", Band 28 „Der Bnbcnrichter von Mittcnwald "
und „Maria Pcttenbeck" , Band 29 „Die Mirscn-
bacher" und andere Erzählungen , Band 30 „Der
Rcismüller ", historische Erzählung aus der napoleoni-
schcn Zeit . In der Reisinühle soll nach einer SageKarl der Große geboren sein.

Wer eine billige nnd doch gediegene , spannende »ich
sittlich reine Unterhaltungslektüre juckst, möge immer
wieder zu der nunnicchr 33 Bändchen unifassendenSerie „Ans Vergangenheit und Gegenwart" greifen,die bei Buzon und B erster in Kevelaer am Nieder¬
rhein erschienen ist. Jedes dieser hübsch ausgestatteten
Bändchen kostet in modernem Umschläge nur 30 Pfg .Die besten Namen der katholischen Belletristik find in
dieser abwechslungsreichen Sammlung vertreten :Ant. Jüngst , Cüppers , Anton Schott . I . Kerner , M.
Herbert und viele andere. Die letzterschienenen Bänd¬
chen 30—33 enthalten „Durch Kampf zum Sieg " von
A. Schuppe, „Die Maienkönigin von Poppelsdorf "
von Jos . Flavns , „Kasernenarrest" von Knjalva.

In demselben Verlage erschienen in neuen Zlnflagen
die „Schlitz- nnd Triitzwaffen im Kampfe gegen den
modernen Aberglanben" von Pater Peter Rilkes (2

Teile je 60 Psg .) , „Die Wahrheit ", Apologetische Ge¬
spräche für Gebildete aller Stände , von Pater Brors
( 1 . Teil 75 Pfg . , 2. Teil 1 Mk . ) , dann das „Moderne
ABC" , klirze Antworte» auf die modernen Angriffe
gegen die katholische Kirche, von Pater Brors (geb.
1 Mark) . Tie beiden letztgenannten Werke find auch
in feinen Salonbänden ( 1 . und 2. Teil zusammen)
zu haben. (Preis 2 Mark und 2 .75 Mark . ) Auch
die hochinteressante literarisch- kritische Streitschrift
„Katholische Selbstvergiftung " von Falkenburg sei in
Erinnerung gebracht .

Aus denr Verlage von Horstmann i« Dülmen
liegen zwei sehr zu empfehlende Romane vor : Die
zweite Auflage des von Olandus übersetzten präch¬
tigen und lebhaft entwickelten historischen Romans
„König Karl nnd Widukind" von I . R . van der
Lans und der von I . von Prim übersetzte, außer¬
ordentlich spannende Kriminalroman „Leuchtende
Sterne " von Grison , die sehr flott und fließend ge¬
schriebene Geschickte des „ Falles Gerbault " mit allen
seinen abenteuerlichen Einzelheiten. (Brosch . 2 .50
Mark , geb. 3 .20 Mk.)

Wir beschließen unsere diesjährige Rundschau mit
einem kurzen Worte über den angesehenen Reise¬
bücherverlag von Leo Woerl in Leipzig, der 1903
sein 25jähriges Jubiläum begehen konnte . Katholiken
bevorzugen die Woerkschen Reisebücher , weil sie bei
vollster llnparteilich 'keit nie etwas . konfessionell Ver¬
letzendes enthalten und wahre Parität üben. Anläß¬
lich des Jubiläums gab Leo Woerl einen „Reife-
Kompaß" heraus , der die wertvollsten Winke für
Reisen nach den besuchtesten Teilen der Erde enthält
und bei der Wahl von Reiserouten die besten Dienste
leistet . Die Woerlscheu Städteführer , welche einige
mehr als 25 Auflagen anfweisen, zählen bereits mehrals 600 Nummern , ein geradezu phänomenaler Fort¬
schritt !

Aus Woerls Verlag seien auch noch Schälers viel-
bewimderte Gedichte „Etwas für Dich" und „Poetische
Purzelbäume " in Erinnerung gebracht .

Theater, Konzerte , Kunst mrd Wissenschaft .
— Die Tiroler Glasmalerei in Innsbruck hat eine

seltene Bestellung zu verzeichnen . Ihr wurde nämlich
der Auftrag für das größte Fenster zuteil, das sie seit
ihrem zweimidvierzigjährigen Bestände ausgesührt
hat . Es ist dies das Südportalfenster der Sankt
Marienckirckje zu Rostock , darstellend „D a s
j ü n g st e G e r i ch t "

. Nicht nur das Ausmaß , son¬
dern gerade der Umstand, daß einer öjterreickstlchen
Firma dieses vieluniworbcne Objekt zur Ausführung
übertragen wurde, gestaltet die Sache doppelt ehren¬
voll für das Institut . Um einen Begriff von . einem
dieser Riesenfenster zu geben, welche die deutsche Gottk
geschaffen hat, sei nur erwähnt, daß jetbes rund
25 Meter hoch und 10 Meter breit ist, also ungefähr
der Fassade gleichkommt , welche zwei kleinere Kirch¬türme nebeneinandergestellt bieten würde» . Das
Fenster ist eigentlich dreilichtig, doch ist die Mittellichte
fünsgcteilt und die beiden seitlichen, welckie sich nachunten verlängernd der Portalforin anpassen , besitzen
auch einen Mittelpfosten. Dieser architektonischen
Anordnung angepaßt , wird sich das Glasgemälde ent¬
wickeln. In der Mitte hochthronend Christus der
Weltenrichter, der Anfang und das Ende aller Dinge,
umgeben von den Chören der Engel, die ihn anbeten
und lobpreisen. Darunter Sankt Michael mit Schivertund Wage, im Geiste des Herrn das Gutestiom Bösen
scheidend, vom Beschauer links schweben die Erwählten
empor in lichten Gewändern, hingegen rechts von
Luzifer bewacht, das Feuer der Hölle lodert, dem die
Verdammten geopfert sind . Sehr fimigemäß füllen
den unteren Teil der Seitenlichten die zehn GeboteGottes , während über dem ganzen reichen Gruppen -
bilde ein sttenger gotischer Baldachin schließt, der sich
wirkungsvoll von hellem Butzengrunde abhebt. Die
Kompositton zu diesem Riesenbilde wurde unter dem
beratenden Einflüsse des bekannten Professors der
Theologie und Kunstkritikers, Dr . Matthias Flunk,in der Anstalt selbst geschaffen und dürfte geeignet
sein, dem Institute als Empfehlung ersten Ranges zudienen.

gruv er M« ifijr wieder mtS, nacydem er in der ^
Fr . G . Weipert einen Käufer gefunden hatte . Dieicr > .
ihm die goldene Uhr für 18 Mark aü . Das Geld zu (
Kaufe hatte I . F . Weipert hergegeben . Die Pouzci
diesem Handel auf die Spur und verhaftete
und die beiden Weipert . Alle drei hat -en sich heute
Hehlerei zu verantworten . Von einer Schuld de» ^Weipert war das Gericht nicht überzeugt , weshalb
feil Angeklagten freisprach. Die beiden anderen Anö ^ten wurden dagegen verurteilt und zwar Kirchcnbam „
6 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter>E jj
hafr, F . G . Weipert zu 6 Wochen Gefängnis , auz »i>
3 Wochen Untersuchungshaft . . m

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die -
klage gegen den 4s Jahre alten Maurer Karl Kutrr
aus Daxlandcn und dessen 19 Jahre alte Tochter „
Kuttere -- von da wegen Blutschande zur Verhau-' :
Der Fall endete mir der Verurteilung des Kuttccc ,
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und der Christine KU»
zu 2 Mona ten Gefängnis .

Zivei hiesige Weinhäiidler hat der vielfach borvel ^Maurer Emil Bolz aus Mörsch dadurch geschädigt¬
er dem einen Weinhändler ein Faß Rotwein im Wcrn
44.94 Pfg ., dem anderen ein Faß Weißwein im Wem ^19.50 Mark abzu schwin de ln verstand. Wegen Betrug ^Rückfall wurde Bolz unter Anrechnung von 1 Moua >
rersuchimgshast mit 7 Monaten Gefängnis bestraft. ^Ein zuletzt m Germersheim wohnhaftes Ehepaar̂
Taglöhner Adam Zwing aus Maßlveiler und deurû j
frau Katharina Zwing geb Bion aus Waldhaw ^
glaubten in dem Gutspächter M . Vollmer in y
geeignetes Objekt gefunden zu haben, an dem sie
Presserkunst mit Erfolg an wenden konnten. Zwwg^ ,̂feil« Frau hatten im Sommer d. I . bei Vollmer « reu ^
gefunden . Sie wurden aber bald wieder entlasseu -

^,
Zwing stark dem Trimke ergeben war und seine
häufig mißhandelte . Nicht lange nach der Entlassunĝ ,
Ehepaars erhielt Vollmer einen Brief von Zwing , '"m -,
dieser dem Vollmer ivegon eines an seiner ( Zwingsl
verübten SittlichkoitSverbrechens mit gerichtlicher Aw
drohue, wenn er nicht binnen wenigen Tagen 600 ^halte . Da Vollmer auf diese Anzapfung nicht reagi^ ^i
statete Uatsächlich die Ehefrau Zwing am 4 , Oktober Wj,

'
j

Gensdaruerie in Germersheim Anzeige , durch die F l, ;«mcr beschuldigte, au ihr ein Notzuchtsverorechen beg" ^
zu haben. Die Germersheiiner Polizeibehörde setz«? . js
bald die hiesige Staatsanwaltschaft von dieser
Kenntnis , was zur Folge hatte , daß gegen Vollmer ^
Untersuchung eingeleiteb wurde . Vollmer beteuerte ^Unschuld und der Gang der Untersuchung ließ auch bat«

^keinen Zweifel darüber, daß man es mit einer Deu^
rimi zu tun hatte, die jeder Grundlage entbehrte,
klar zu Tage , daß ein von dem Ehepaar verübter
vorlag , weil Vollmer sich nichii zum Opfer des »
ihn verübten schamlosen Anschlages hergegeben
Staatsanwaltschaft schritt nun gegen das saubew us.
paar ein und erhob Anklage gegen die Ehefrau wcgst. ^
scher Anschuldigung und gegen Zwing wegen
hierzu und wegen Erpressungsversuchs . Die Strafm "

^erachlkte beide Angcschuldigte im Sinne der erhobeM̂ .I
klage für überführt und erkannte gegen die
Zwing auf 2 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat N ^suchungshaft , und gegen Adam Zwing auf 1 Fahr ow
nis und 5 Jahre Ehrverlust . ^Den Kaufmann Max Lenokowitz aus Schu?^^
der sich im Oktober hier eines Logisbetrugs schuldig
niacht und bei einer Reihe von Personen kleinere
stützungsbekräge erschwindelt hat , bestrafte das Genm- y
gen Betrugs im Rückfall mit 4 Monaten Gefängnis , ^
Lenokowitz trotz der seiner Zeit gegen ihn ausgcspre^ ^
Landesverweisung wieder in das Großherzogtum irjj
gekehrt ist, erhielt er wegen Bruchs der Landesvcrweu „
außerdem vier Wochen Hast , die durch die Untersucht
hafr verbüßt sind. ^Die Anklage gegen den Bierführcr Jakob Jost
Knielingen wegen Gefährdung eines Eisenbahntrausl ^
wurde vertagt .

E . Sitzung des Schöffengerichts Ä
12. Dezember . Vorsitzender: Referendar Lauck . LlsiA,
Anklagen wegen Körperverletzung ergingenUrteile : Korbmacher R . Nees ans Höchsten 2 -i
Gypser E . Mainzer von da 5 Wochen und
Ratzel von da 4 Wochen Gefängnis ; Tapezier K. Hildcnm 1
aus Büchig 25 Mark Geldstrafe : Maurer G . Ort^ .̂
Ruhbeim 5 Mark Geldstrafe ; Landwirt O . Kiefer
purr 5 Geldstrafe ; Zigarrenmacher E . Haas ans Mb , ,
30 Mark Geldstrafe ; Schlosser G . Mühlbauer hier 25 .
Geldstrafe ; Tünckier A.

'
Hofheim und Landwirt ?l . , , ,aus Spöck je 4 Wochen Gefängnis ; Taglöhner K.

bet aus Eggenstein 14 Tage und Ziegler L . ^von da 3 Wochen Gefängnis ; Taglöhner I . Dauer .,
Blechner A . Böttle hier je 2 Monate Gefängnisss 'ri ,
löhner A . Rabcr aus Jinßheim 40 Mark und Landww j
Rees von da 20 Mark Geldstrafe ; Landwirt L . Hillestb ^ ,
aus Blankenloch 3 Monalc Gefängnis ; Dienstknech
Dehn hier 2 Monate . Kn eckst Peter Buschwa und
G . Hamm hier je 6 Wochen Gefängnis ; Taglöhn ^ <|
König aus Knielingcn 80 Mark Nleldstrafe ; Maurer \ j
Süß aus Soöck und Schlosser P . W. Belschner aus ^
je 10 Mark Geldstrafe . -— Weiter traf das Gericht soll!' j,
Entscheidungen : Schlosser 0t . Essig und Eisendreh^ ^,
Bohner ans Bulach je 1 Woche Gefängnis wegen
brschädigung; Reitknecht G . B . Henzler aus Ostcrbm,<
Nvgcn Diebstahls und Unterschlagmig 3 Wochenins ; Kaufmann W . Kaufmann hier 7 Tage und
Ruder hier 6 Tage Haft wegen unehelichen Zusamt ^lebens ; Bretzclverkäufer Fr . Rcinschinied aus Gern^ .^
loegen Uebertrctung straßenpolizeilicher VorschriftenMark Geldstrafe ; Taglöhner K. F . Lang aus Linkĉ ^ ,,
wegen Verftriknngsbruchs 3 Wochen Gefängnis ; vyikant G . Horst auö Bellheim wegen Ueberi-retuntz« traßenpolizeiordnrmg 30 Matt Geldstrafe ; Bügleril ' Itt ;frau I . Veser hier wegen Gewerbsuiizucht 3 Wockien
Zimmermann Christian B . Bittighaus aus ’-' g,
fingen wegen Diebstahls 4 Wochen Gefägnis ; Ehcfto"
Brurciner hier wegen Hehlerei 3 Wochen Gefängnis

'
, 'S

löhner N . Traub ans Daxlanden wegen uiierlmu'
^ ,

Waffentragens und Bedrohung 10 Tage Gefängnis ; Sckl
der B . Locs hier wegen Betrugs 8 Wochen GcfastlI ''

^Blechner I . Lampreckn aus Königsbach wegen Beleid<h
und Widerstands 23 Matt Geldstrafe ; Knecht A . F.
mittler an» Stratzburg und Knecht A . Schuhmacher
je 3 Wochen Gefängnis wegen Beleidigung ; Metzger
Demarey aus Eggenstein wegen Uebettretuug der So?!!>,f
beschauordnung 20 Mark Geldstrafe ; Knecht O .
aus Bliutersdorf wegen Thierquälerei und WiderM "«
6 Tage Haft mid 2 Wochen Gefängnis ; Maurer
Feldmann und Zigarrenmacher M . L . Maurer aus sisiI
ttchsthal je 1 Woche Gefängnis wegen Diebstahls ; Mo »

^G . Rabcr aus Rnßheim wegen Beleidigung 30 Mark wc
strafe ; Zuckerbäcker F . Bopp hier loegen Uebertrctung 1 .
Stratzenpolizeiordnung und fahrlässiger Körperverletzu
33 Mark Geldstrafe : Landloitt W. Süß aus Staffotth ^
gen Versttickungsbruchs 2 Wochen Gefängnis .

Für Weihnachten und

Neujahr
liefern wir

in feinst«»

Ausführung
kucßckruttcerei „Badeniö

KotUrub« U Kdlerstraße 42.
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Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

&%inzeiistra$se 4, Telefon 1711

Flügel und
Pianiiios

der weltberühmten Firnen
Bechstein , Bliitiiner ,

Steinweg Nacht . ,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim, Kaps

® Preise von 775 bis 1700 M.
und höher:

ganz hervorragend gediegene
ÄMittelfabrikate

Preise von 550 bis 680 M . , |
ferner dauerhafte

Stadler - Pianino »
rp auch zur Ansübung einfacher!
Hausmusik sehr geeignet — für !

450 bis 580 tf . in

MMiM , raöliBrtroffBner
Auswahl .

Oold - und
Silber -W aaren

ln reiohsteAr uswahl .

’Fasclien -UIiren ,
nur Schweizer Fabrikate ,

Chronometres
Chronographes
Hapetirnhren
Datnmuhren

9 |*>talität : Harke .Extra ' und .Argus*,
• cldsne Medaillen der AussteUungen

London 1884
Antwerpen 1885
Paris 1889
Genf 1896 .

Wand -Uhren ,
bestes Fabrikat ,

Eans - und Salon-Uhren
Rsgulatenra
tohreibtisch -Uehrchen
Wecker
kuckuck - and Wachtel-Obren
Trompeter-Obren

Zn Weihnachten :
~- Pemlulen

SV«/, Rabatt .

Ilijouterle :
Jrmbänder , Brochen, Colliers, Setten ,
jbeuzd .Manscbettenknöpfe, Medaillons,
« >nge , Ohrringe , Vosteoknadeln etc .
Bestecke und Tafelgeräte

zu Fabrikpreisen .
Tafelaufsätze ,

Pokale,Becher , silb . Stockgriiie , Dosen.
Aaswahlsendungen bereitwilligst .

Preise , wie bekannt, billigst .

Engen Klingele ,
Uhrmacher,

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26.

s Neuheit . =
Wood -Milne ’s

Gummi-

Ads-H-
,f<toner.

Dreht sich automatisch
bleibt deshalb immer gerade ;

berhiudert da? Beschmutzen der Kleider
schützt vor Ermüdung;

verhütet das NuSgleiien ;
ist leicht, billig und geräuschlos .

General-Vertretung für Baden :
Mische Gnmmilvaren- und Asbrst-

Srsrüfchast
Aretz & Zipfel .

BerkaufSlofalitäten :
199 a Kaiserstrahe 199 a

Reu .' Reu !
So lange Vorrat :

Haschen -Wesser
von gutem Stahl

mit dem Sitdnis Papst Pius X.
und Rom lpetrrskirche ),

per Stück M . 1 .— ,
franko gegen Einsendung von

M . 1 . 10 bei

B . Albert Tensi ,
Karlsruhe, Krenzstraße 20.

Weihnachten 1903 !
Bestehend
seit 1889. Aretz & € ° , Bestehend j

seit 1889.

Inh.

Grossh . Hoflieferanten .

: W . Sclima und A . Fackler .

Nur Kreuzstrasse 21 .
Spezialhans in Gnmmiwaren und Linoleum .

Grosse Auswahl

Gummi -Puppen ,
Gummi -Tierfiguren ,
Gummi -Bälle ,
Celluloid -Puppen ,
Celluloid -Figuren ,
Gummi -Wäsche ,
Gummi -Schuhe ,
Gummi -Regenmäntel

etc . etc .

Grosse Auswahl

Wachstuchtischdecken , abgepasst,
Wachstuch -Tischläufer ,
Wachstuch -Wandschoner , neueste Dessins ,
Wachstuchschürzen für Damen und Kinder.
Leder -Schurzfelle für Knaben,
Linoleum -Teppiche | hervorrftgendeLinoleum -Läufer , 1 ^

Linoleum -Vorlagen
etc . etc .

Neuheiten.

Man beachte genau die Firma .

Nur prima Ware und billigste Preise .

IBI

W eihnachtsverkauf 1903 .
Um unsern Kunden Gelegenheit zu geben , sehr billige Weihnachtseinkäufe

zu machen , haben wir die Preise unserer sämtlichen Vorräte , nnr

Allerneueste Sachen dieser Saison
Paletots , Saccos , Capes , Abendmäntel , Kostüme , Kostümrocke , Morgen «
rocke , Binsen , schwarze IJnterröcke , schwarze , graue u. weisse Kleiderstoffe

aufs alleräusserste herabgesetzt
und bitten , sich von der hervorragenden Preiswürdigkeit zu überzeugen .

SpezialsescliAft

175 Kaiserstrasse 175 .
L. S . Leon Söhne ,

Die

Singer Nähmaschinen

Als stets willkommene

W eUmachts -Gescheitke
empfehle meine beliebten , auf’s Feinste dekorirten

G -esolienlä . - ELörbe
mit feinen Weinen , Spirituosen uiul Uquenren ,

ferner
Gesonenü - K .lsten

in jeder Grösse .
H aupt - Filiale

IUa \ Homburger ,
124 a Kaiserstrasse 124 a.

ieihnachts - Einkauf
bitte zu beachten !

P . Paprzycki ,
Handschuh-FabrUant ,

Kaiserstrafte 215 , vis -L-vis Brauerei Mouingrr,
Haudschuhe, Lramaiteu , Herreumsche, Hosentriiser, Herreu-

«mpfiehlt fein durchweg vollständig neu ergänztes Lager in allen Neuheiten
der Saison .

Speziell Krawatten in wunderbaren Dessins und Riesenauswahl .
Regattes und Diplomaten von 35 Psg. an,

Plastrons von 60 Psg . an.
Besonders beachtenswert :

Gefütterte schwarze Damen -Glacä -Handschuhe per Paar Mk . 1. 25 ,
Herren -Krimmer -Handschuhe per Paar Mk . — .85 , 1.35 und 1.45 ,
Westen , weiß und conlenrt , Mk . 2 . 95 , 4 .45 und 4 .35 ,
schwarze Damen -Glacä - Handschuhe per Paar Mk . I.— , 1.25 , 1.69 ,
gefütterte Uinder -Glace - Ifandschuhe mit Pelzbesatz Mk . 1. 59 .
Sämtliche Waren in allen Abteilungen sind bis zu den feinsten und elegantesten

frisch und das neueste vom neuen am Lager
■■ 1 in öekaunter Sreiswürdigkeit . - --

Sandsehnh -Wäschersl und Färberei .

für Familiengebrauch
find die

Im fahre 19 0 3 :
7 höchste Auszeichnungen

allein in Deutschland .

besten Weihnachtsgeschenke .
Einfache Handhabung ! Graste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Unentgeltliche Unterrichtskurse , auch in Moderner Kunststickerei .

Singer Co. MMschimn M Ges.
Karlsruhe, Kaiserstrasse 124.

Weihnachten 1903 !
Geringe Geschäftskosten bedingen billige Preise.

aeudteri
Juweüer und Goldschmied,

Kaiserstratze 293 , eine Treppe hoch .
Grosse Auswahl :
Sikb. Schirmgriffe,
Sitö . Stockgriffe,
Sikb. Beflecke ,
Sitö . Bleistifte ,

! Sitö . Damen - u. Kerrenketten ,
I SitS . Ketten -Armöänder ,
Sitö . moderne Droschen

« . f. w .

10 »/«
Rabatt

bei

Mychlmg .

Grosse Auswahl :
Kotd . Kerrcn - u . Jamenringe .
chold.pamen - « .Kerrenketten , j
Ootd. Anhänger ,
Gold. Broschen,
Kold. Armbänder ,
Aold . Zwicker ,
Kstd . Bleistifte

« . f. w .

Nur streng reelle und billigste Preise hei prima Ware .

Weihnachts -Ausverkauf moderner Möbel. I

Teiles FaÄ
'

Regenschirme
in reicher Auswahl und in nur bester
Ware und solidester Arbeit empfiehlt ,
weil keine Ladenmiete , zu den billigsten
Preisen

Val . lleinharf ,
Hercenstmßc 16 , 2 . Stock.

Reparieren und Neberziehen
_ schnell und pünktlich._

Niemand ! !
sollte versäumen , seine Schuhe oder Stiefel in der neu eröfineten

. . - Schuhbesohlanstalt
von

G. leermann ,
43 Markgrafenstrasse 43 ,

reparieren zu lassen , denn unverwüstlich sind die Sohlen , tadel¬
los die Ausführung und staunend billig die Preise .

Feberall , wo ich meine Geschäfte errichtet habe, ist der
Erfolg wegen meinen vorzüglichen Arbeiten ein ganz enormer .

Ein Versuch in meinem Geschäfte führt zu dauernder
Kundschaft .

Hochachtend

€ r . Meermaim .
Inhaber der Schuhbesohlanstalten in : Worms , Mannheim ,

Heidelberg , Würzburg , Cannstatt , Stuttgart , Pforzheim nnd Karlsruhe .

Gänselebern
w erde n fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10), jetzt
8S8T" Zähringerstratze 88 , "MHI zwischen Adler - und Kreuz¬
straße bei der kleinen Kirche.

Nussb . und eichene
Schreibtische
Bücherschränke
Truhenbibliotheken
Schreib - and Klavierstühle
Bücher - and Notenständer
Reizende Wandschränkchen

Nnssb . und eichene
Nähtische
Servir - and Abstelttische
Ständer and Stalfeleien
Wandbretter nnd Konsols
Klubfauteuils
Divans and Ottomans

[ Aparte Mallag . Salon - und ESrKermötoel q
\ Flargarderoben n . Sitztrnhen . @
) Grösstes Lager moderner Schlaf-, Wohn-, Herrenzimmer- nnd Salonmöbel ®

[ Zwanzig
[ tadellos gearbeiteter Buffets und 10 kompletter Schlafzimmer , 30— 50 Mark _
I unter Verkaufspreis . T

[ R . Dewerth , Kaiserstrasse 97 . ®
t© © ® © © © © ® © © © ® ® © ® ® © ! © © © © © © © © © # © © © © © © ©

sr Mnsik -Instriimeiite .
Violinen .

Gote Sohnlgetgen za Hk. 6.—, 8 .—, 9.—.
Bessere Scbalgtlgen zu üb . 10. — , 12 —, 15.—.
Orohestergelgen za Mk. 12.—, 15.— , 20 .— , 25.—, 30. — , 40.—.
Solo - and Konzertgeigen za Mk. 50 .—, 60 .—, 80.—, 100 .— und hoher.

Violinkasten ,
von Holz, mit Sehlos » nnd Haken Mk. 4.—, 6.—, 8.—, besserer

Patentkasten , Mk . 9.50 , 12 .— and höher .
Pmtori ' on TOn Ahorn - oder Palisanderholz Mk. 8.50, mit
UUllal I Dil Mechanik Mk . 10.—, 15.—, 30 .—, 40 .— and höher

Monrlnlinon deutsche und italienische , in sshöner, künstlerischer Arbeit and grossem
luallUUIIIIDII ) Ton, je nach Corpus nnd Ton Mk. 10.—, 15.—, 20.—, 30.— , 40.—, 50 .—,

_ 60.— bis Mk. 100 .
Kencertzithern , reines Grilfbrett , sowie leichte Spielbarkeit garsntirt , in Ahorn- nnd Falissnterhola

Mk. 15.— , 18.—, 20.- , mit Mechanik Mk. 25 .—, 30.—. 40 —, 50 .— und höher.
Tlsohnotsnpnlt Mk. 1.—. Stehnetenpnlt für Violinisten Mk. 3 .50.
Bolskasten fttr Zithern, schön geformt, mit Schloss , Mk. 6.50, 8.—, 10 .— bis Mk. 12.—.

Deutech -amerik. grosssrtig im Ton, sehr leicht spielbar, Mk. 8.—, 12 .—, 15.—, 20.— und höher mit
Goitarre - Zimer , nnterlegbaren Notenblättern.

Ausserdem reiche Auswahl in Trompeten , Hand- nnd Ziehharmonikas ete.
1 . >— Drshergeln , Musikwerke. . . —

Ttmi 4 w IW nllon tlnslkalienhandlnnr und Pisninos ,
* M M wm ÜAIIllVl - Kaiscrstrasse 221 , zwischen Hiraeh- und DongUsstrasse.

Verlangen Sie illnstrirte Preisliste .
| ff * Teilzahlungen ohne Preiserhöhung gestattet . "MU



Meier- und Damm« Karlsruhe «. ». H.
Auf 1. April k. I . haben wir zu vermieten :

Rankestraße Nr . 22 1 . Stock , eine Wohnung mit 3 Zimmern und Zubehör,Scherrstraße „ 17 3 . „ „ „ 2
» 23 3. „ „ „ „ 2 „ „ „« « 3 . „ „ „ „ 4 „ tr tt3 1 . i, „ n „ 2 » „ „3 1* » » ,, « ^ ff w „167 2. » » « » 2 „ » »171 1 . ff ff „ » 3 „ „ ffMauprechtstraße, , 42 3. „ , „ „ 1 „ „ „Auf Sofort oder später :

Slugarteustraße
Gerviunsstraße

Kriegstraße

Hlibschstraße Nr . 26 1 . Stock, eine Wohnung mit 4 Zimmern uud Zubehör.Auf 1 . Juli k . I . :
In unseren Neubauten Gliimmer « und Geibelstraße (Mühlburg)1 Laden mit Wohnung und 2 Zimmern und Zubehör,15 Wohnungen mit je 2 Zimmern und Zubehör,11 „ „ „ 3
Bewerbungen werden in den Neubauten täglich von 3—5 Uhr nachmittags,itt_ den übrigen Zeiten im Bureau, GcrvinuSstraße Nr . 3, woselbst Näheres zuerfahren ist, bis Montag , de» 21 . d . M ., entgegcngenommen .Die Vergebung findet am Dienstag , den 22 . d. M .» abendS 7*9 Uhrin der Restauration zur Wolfsschlucht statt, wozu unsere Mitglieder ein-geladrn sind.

Der Vorstand .

Herrenmaßgeschäft I. R.
Kaiserstraße 118 ~W H M 118 Kaiserstraße
Crfepfjo» 1400. ES • JHL V V tlB 9 1400 Fetepßon .

Spezialität : Frack- und Gehrockanzüge.

i-T 'M ' '
’J :7 , Wi 4* j*wl

Zivile Preise .

ffcrflteTeränfen
199 Kaiserstrasse 199 .

Ball-Entrees , Federn-Boas, Chiffon -Rüschen, Stola*
Kragen , Spitzen - Garnituren , Echarpes , Theater*
Tücher , Jabots , Schleifen , Fichus , Kopfhüllen,

Golf-Blusen , Unterröcke, Schürzen , Gürtel, Ledertaschen , Ridicules , Rüschen-Kartons, Nadel-Etuis
und viele andere Artikel.

Die Preise sind für den Weihnachts - Verkauf allerbilligst gestellt .
Bei Barzahlung 5 % Rabatt von Mk. I .— an.

Auswahlsendungennach auswärts können vor Weihnachten nicht gemacht werden .

G-. Schmidt - Staub ,Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 154 , gegenüber dem neuen Postgebäude.

Uhren und Juwelen
— Feine Gold- und Silfoerwaaren —

in bekannt schöner und grosser Auswahl .
Auswahlsendungen nach auswärts zu Diensten.

also für die Hälfte des ausgezeichneten Preises, werden einige

© 100 Knaben-Pelermeii-WM fil “
•

3 w*
s zM

- bis z » 30 #
|„ Rabatt ,

also für 7« etwa des ausgezeichneten Preises, einige

q 100 Inaben *3U ?iuje für das Alter von 3 bis 14 Jahre»,
so lange Vorrat, abgegeben .

Für Vereine und Wohltätigkeitszwecke besonders empfehlenswert.

Weihnachts-
Geschenk-Körbe

in reizender Ausstattung
empfiehlt in allen Preislagen

die Weingrosshandlung « «

ti ™ ™ n ;

Filiale : Kaiserstrasse 201
(Eingang Waldstrasse ).

Spiegel & Weis Kaiserstrasse 76,
Marktplatz.

D - Telephon 1207 . -

10X1»

Cognac
deutschen, per ’/i Fl . von 11 . 2.70
an, franz . , per Fl . von II . 4 .—

an empfehlen

Franz Fischer & Gie.

Kaiserstrasse 201
nud Steinstrasse 29.

Weissweine per V« Flasche von
45 l 'fg . an ,

Rotweine per '/ , Flasche von
55 Pfg . an,

Grenache (vorzüglicherKranken¬
wein) per Fl . II . 2 . — ,

Malaga per '/, Fl . von M. 2 — an ,Portweinper '/, Fl. von M . 2 — an
bis zn den feinsten Qualitäten
offerieren

III

Franz Fischer & C
'

Kaiserstrasse 201
nnd Steinstrasse 29.

Punsch-
Essenzen

per Flasche von M . 1.90 bis
3 .50 empfehlen

Franz Fischer & C i(
Kaiserstrasse 201

and Steinstrasse 29.

Liqueure:
Anisette, Pfeftermünz ,Vanille , Lnra ^ao,

Bergamotte , Magenbitter,
Chartrense , Benedictiner

etc.
offerieren billigst

Franz Fischer & i?°
Kaiserstrasse 201

ond Steinstrasse 29.

@ @ @ © 0000000
Geschmackvolle , elegante und leicht aus

führbare Toiletten.

Wiener Wode
mit der Unterhaltungsbeilage

„Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mst
48 farbige» Modebildern, über 2800 Ab¬
bildungen, 24 Unterhaltungsbeilagenund

24 Schnittmusterbogeu .
Vierteljährlich : St. 3.— — Mk. 2.50.

Gratisbeilagen :
„Wiener Kinder -Wode"

mit dem Veiblatte:
„Kür die Kinderstuve "

Schnitte nach Maß.
AIS Begünstigung von besonderem

Werte liefert die ffWiener Mode " ihrenAbonnentinnen Schnitte nach Maß für
ihren eigenen Bedarf nnd den ihrer Fa¬
milienangehörigen in beliebiger Anzahl
lediglich gegen Ersatz der Spesen von
30 H . — 30 Pf . unter Garantie für
tadelloses Passen . Die Anfertigung jedes
Toilettestückes wird dadurch jeder Dame
leicht gemacht.

Abonnements nehmen alle Buchhand¬
lungen und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien VI/2, unter Beifügungdes Abonnementsbetrages entgegen .
@ ® @ 000 ® 00 © 0

wr - Gut und billig -» a
kauft man in der

Schiifterrstrafte 46 :
Kragen, Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
Halbflanelle, Strickwolle ,
Korsetten, Schürzenreste ,
Altarkerzen ,
W achsstöeke ,
Rosenkränze .

amen °

Für den habe ich ausgelegt:

El H JE*RiflilO JHfQllG 'fäS *u d̂ lark 4.50, 6, 8, 10, früherer Preis 8, 10, 12, 14 Mark.
X3U1,Q IPjlfirljlO SHiCCOSj halbanliegend, ä Mk. 9, 12, 15, 18, früherer Preis 14, 18 22, 30 Mk.

Z Eine Partie feiner Saoees «^"^^̂ ^ 24, ^ 35, früherer Preis
^ Eine Partie schwarze u . Golfcapes AZ V V V 8ä * P

Eine Partie Kindeijäckchen j»rii(f8i!fent 8 “
8Jahren,p. Stück8 Mk.

Kostüme, Kostümröcke. Blousen35°
|0 Rabatt.

Ei Cohen ,Karlsruhe
Kaiser - und Lammstraßen -Ecke.

Karlsruhe
Kaiser - und Lammstraßen - Ecke.

Grösstes Spezlalgesolia -ft fCLr Damen - Confeotion .

Kieinkinderschule der Oststadt , Rudolfstraße 21.
Weihnachtsbitte .

Freunde und Gönner unserer Kinderschule wagen wir auch dieses Jahrwieder herzlichst zu bitten, un8 zur Christbescheerung unserer lieben Kleinen ihremilde Unterstützung zukommen lasten zu wollen .
Gaben nehmen dankbarst entgegen : hochw. Herr Geist! . Rath uud Stadt¬

dekan Knorzer ; hochw. Herr Pfarrkurat Stumpf , Ludwig -Wilhclmstr . 3 ;Frau Buchhalter B atzt er , Kapellenstr . 36 ; Frau Bildhauer Baumeister ,Karl-Wilhelmstr . 11 ; Frau Privatier Dietrich , Wilhelmstr . 28 ; FräuleinOrff , Karlstr. 38 ; Frau Geh . Regierungsrat Schmidt , Stefanienstratze 36 ;Frau Bauinspcktor Schroth , Durlacher Allee 15 ; Frau Privatier Sträub ,

vovv « » 008000080 «
Julius Dehn Nachfolger,

Durlacher Allee 28 ; Frau Oberstiftunasrat Seger , Karl-Wilhelmstr. 16 ; FrauBaurat W i 11 i a r d , Sophienstr. 35, und die Obenn vo

Drogerie ,
Zälirlngerstrasse SS ,

_ empfiehlt sämtliche Artikel zurW eilinaclitsbäcker ei

Karlsruhe , 1903 .
i von St . Anna, Bernhardstr. 13.

hotographische Apparate
M alles Zubehör io reichster Answahl.

Alb.Glock&Cie,
Gegr . 186!. KARLSRUHE . Telefon 61.

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬
trägen KniserstraHsc 124b .

in bekannt besten Qualiläten und zu billigen Preisen. Gefl . Aufträge I
z werden jederzeit nnd promvt frei in 's Haus geliefert . Aufträge » ach sanSwürtS finden gleichfalls sofortige und beste Erledigung.svrr »» rrW« rsr h *oo » ooöö ©og

Carl Steinbach ,
Mkchllnikrr,

6 Karlstraße 6 ,
Lager in

Nähmaschinen
aller Syüciiie, nur vorzügliche Fabrikate.

Reelle Preise .
Günstige Za1>lui>gsbrdi »g » »ge» .

Reparaturen
jeder Art schnell und billignnter Garantie !

Störungen beim Nähen können aucham Platze beseitigt werde» .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Metzer .
Für Kleine badische Chronik . Lokales ,
vermischte Nachrichten u . Gerichts,aaP

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Hans - und
Landwirtschaft, JnserateundReklamen :

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Notarionsdruck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „B a d e n i a " inKarlsruhe ,

Adlerstrage 42.
Heinrich Vogel , Direktor.

| Sehr vorteilhaftes Angebot für Weihnachtsgeschenke. %
® Bis zn 50 °/« Rabatt, ^ WU @© also für die Hälfte des ausgezeichneten Preises, werden einige
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